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reden im stilvollen Ambiente erle-
ben durften, lobten es, wie Bärbel
und Udo Arlt: „Es war ein sehr gelun-
gener Festakt“.

Dazu trug natürlich der Besuch
von Baden-Württembergs Landes-
vater Winfried Kretschmann samt
Gattin Gerlinde (mit Fascinator-
Haarschmuck) bei. Und der sam-
melte ordentlich Sympathiepunkte
bei den Schwetzingern: „Als ich vor
vier Jahren das erste Mal hier bei war,
habe ich mich gefragt: Was ist ei-
gentlich passiert, dass du 60 Jahre
lang nicht hier warst“, gestand der
Ministerpräsident in seiner herzli-
chen Ansprache, die für heitere und
nachdenkliche Momente sorgte.

Zeitkapsel für Zukunftsfragen
Wie wird Schwetzingen wahrge-
nommen, wie soll es in der Zukunft
aussehen und was sollte sich verän-
dern? Mit solchen und ähnlichen
Fragen wagen Schwetzinger Kinder
und Jugendliche im Rahmen eines
Kunstprojekts in den Schulen und in
Workshops einen Blick 50 Jahre vo-
raus. Die Ideen in Form von Bildern,
Briefen, Videos, einer selbst gestalte-
ten Zeitung werden zunächst in der
Schülerausstellung „Wir->2016-
>Hier“ präsentiert und zum Ende
des Jubiläumsjahrs in einer Zeitkap-
sel sozusagen in die Zukunft ge-
schickt. Zur 1300-Jahr-Feier soll die-
se dann wieder geöffnet werden.

Übrigens: Auch Oftersheim feiert
in diesem Jahr 1250 Jahre mit einem
viertägigen Fest vom 23. bis 26. Sep-
tember. zg

i Alle Programmpunkte gibt es un-
ter www.schwetzingen.de

i Die nächste Jubiläumsbeilage
erscheint am 28. September in
der Schwetzinger Zeitung/Ho-
ckenheimer Tageszeitung.

in Erinnerung. Sie gehörten zu den
Bürgern, die Karten für den Festakt
anlässlich des 1250. Geburtstags von
Schwetzingen ergattert hatten.

Die Nachfrage war freilich enorm,
der Platz im Rokokotheater be-
schränkt, wenn auch einige wenige
Sitze verwaist blieben. Doch diejeni-
gen, die das zweistündige Programm
mit launigen und informativen Fest-

Vielfältiges Jubiläumsprogramm
Im Februar feierte Schwetzingen of-
fiziell seinen 1250. Geburtstag. „Es
war ein sehr schöner, würdiger Fest-
akt. Wir haben zum ersten Mal Mi-
nisterpräsident Kretschmann live
erlebt. Er strahlt etwas Besonderes
aus“, bleibt Ulrike Kersten-Junghans
und Rolf Junghans dieser späte
Samstagvormittag vermutlich lange

kunde von 807 besonders bedeut-
sam, da hier von einem „Suezzin-
gen Superiore“, also einem „Ober-
dorf“, die Rede ist, welches noch
heute im Gegensatz zum „Unter-
dorf“ im Stadtgebiet gut erkennbar
ist. Der Schenkungseintrag und so-
mit die Ersterwähnung Schwetzin-
gens ist in der Urkunde 750 nachzu-
lesen.

Geschichte: Schwetzingen feiert historischen „Geburtstag“ mit diversen Programmpunkten / Kinder gestalten Zeitkapsel mit Wünschen für die Zukunft

„Suezzingen“ seit 1250 Jahren in aller Munde
SCHWETZINGEN. Am 21. Dezember
des Jahres 766 wurde „Suezzingen“
erstmals urkundlich im Lorscher
Codex erwähnt. Somit blickt
Schwetzingen im Jahr 2016 auf eine
stolze Geschichte von 1250 Jahren
zurück. Aus diesem Anlass wird das
Jubiläumsjahr mit und für die
Schwetzinger Bürger gefeiert.

Wie genau sieht das aus? Die Ant-
wort auf diese Frage formuliert
Oberbürgermeister Dr. René Pöltl
folgendermaßen: „Geplant ist, mit
den Bürgerinnen und Bürgern ge-
meinsam ein entspanntes und leich-
tes Festjahr zu begehen“, so Pöltl.
„Ein Jahr, in dem Traditionen gelebt
werden, und mit Bewährtem und
Neuem aktiv die Zukunft unserer
Stadt aktiv gestaltet wird.“

Aganas Schenkung
Während der Regierungszeit des
Frankenkönigs Pippin und unter Abt
Gundeland schenkte eine Frau mit
dem Namen Agana dem heiligen
Nazarius, dem das Kloster Lorsch ge-
weiht war, zahlreiche Ländereien
zum Heil ihrer Seele. Wir wissen
nicht, wer Agana war. Es ist jedoch
davon auszugehen, dass sie einer be-
güterten Familie entstammte, die
Grundbesitz in Schwetzingen hatte.
Ihre Schenkung wurde von einem
Notar oder Gerichtsschreiber im
Kloster Lorsch unter Anwesenheit
von Zeugen zu Papier gebracht.

Diese Form der Dotation war da-
mals gängige Praxis zur Vergebung
der Sünden. Durch die Vielzahl der
Stiftungen wurde das Kloster Lorsch
eines der bedeutendsten Klöster
Südwestdeutschlands und 772
schließlich zur Reichsabtei mit Im-
munitätsrechten erhoben. Für
Schwetzingen sind 25 weitere
Schenkungen verzeichnet, die dem
Kloster von unterschiedlichen Stif-
tern zum immerwährenden Eigen-

tum übereignet wurden und bis ins
Jahr 841 reichen.

Darin werden neben Ländereien
auch Leibeigene genannt, die an
das gestiftete Gut gebunden waren.
Diese Dichte an Schenkungen, ei-
nen Ort oder Gemarkung betref-
fend, ist in der Klosterüberlieferung
eher die Ausnahme. Für die Schwet-
zinger Stadtgeschichte ist die Ur-

Gute Stimmung herrschte beim Festakt im Februar. BILD: LENHARDT/ARCHIV

Marketing-Verein: Stimme für das am schönsten gestaltete Schaufenster abgeben / Große Sause auf dem Zehntscheunenplatz

Formel-1-Flair in der Ortsmitte erleben
HOCKENHEIM. Der Wettbewerb „Bes-
tes Formel 1-Schaufenster“ der Ho-
ckenheimer Innenstadt ist in vollem
Gange. Knapp 800 Stimmen wurden
bereits verteilt. Noch bis Freitag,
29. Juli, kann die Stimme für den Fa-
voriten abgegeben werden. Auf den
oberen Rängen herrscht schon zur
Halbzeit ein Kopf-an-Kopf-Rennen.
Das endgültige Ergebnis wird am
Formel 1-Samstag, 30. Juli, um 13
Uhr auf der RPR1-Bühne auf dem
Zehntscheunenplatz bekannt gege-
ben und die „besten“ drei Schau-
fenster können sich über attraktive
Geldpreise freuen.

Auch der parallel laufende Mal-
wettbewerb für Schulen der Renn-
stadt hat Fahrt aufgenommen. Mit
viel Liebe und Fantasie haben Schü-
ler der ersten bis zehnten Klasse das
Thema „Hockenheim lebt Formel 1“
in mehr als 50 Kunstwerken umge-
setzt. Die Exponate schmücken nun
Schaufenster in der Hockenheimer
Innenstadt. Die Preisträger wurden
durch eine Fachjury, bestehend aus
einer Vertreterin des Kunstvereins
sowie Kunstlehrerinnen aus Ho-
ckenheimer Schulen, ausgewählt
und werden am Formel 1-Samstag
(12 Uhr) auf der RPR1-Bühne prä-
miert.

Quiz mit Sebastian Vettel
Das Formel 1-Wochenende ist auch
in der Hockenheimer Innenstadt mit
Highlights gespickt. Mit Hochdruck
arbeitet der Hockenheimer Marke-
ting Verein im engen Schulter-
schluss mit der Hockenheim-Ring
GmbH und seinen Partnern derzeit
an dem wohl größten Höhepunkt
des Formel-1-Wochenendes in der
Innenstadt. Am Donnerstag, 28. Juli,
wird Sebastian Vettel, Vierfach-
Weltmeister der Formel 1, in der In-
nenstadt, voraussichtlich gegen
Nachmittag, zu Gast sein. Bei einer
Aktion von Ferrari-Partner Shell
wird er sich vor der Stadthalle mit
Fans in einem Quiz duellieren.

Am Samstag, 30. Juli, ab 10 Uhr
fällt dann der Startschuss für das
Event mit RPR1- auf dem Zehnt-
scheunenplatz: Ein großes RPR1-

Bühnenprogramm, Musik und Un-
terhaltung, Live-Schaltungen vom
Platz, Prämierung der Wettbewerbs-
sieger, Kinderanimation, ein großes
Gewinnspiel, kühle Getränke und
Herzhaftes vom Grill laden bis
15 Uhr zum Feiern und Spaß haben
ein.

Als ein weiteres Highlight wird
eine E-Kartbahn auf dem Platz auf-
gebaut. Auf dem Zehntscheunen-
Circuit werden dann die schnellsten
Fahrer des Tages ermittelt. Das Fah-
ren ist kostenlos.

Am Abend laden der Hockenhei-
mer Marketing Verein und die Gas-
tronomen ab 19 Uhr auf die Party-
und Fanmeile in der Karlsruher Stra-

ße ein, wo mit Renn-Cocktails, Live-
Musik und Kulinarischem weiterge-
feiert wird. Eröffnet wird der Abend
vom Red Bull Event Car sowie For-
mel-1-Grid-Girls.

Musikalische Unterhaltung
Für heiße Töne und coole Klänge
sorgen Musiker aus der Region.
„Dougie & The blind brothers“ hei-
zen den Fans mit Songs von Johnny
Cash über Elvis und AC/DC bis hin
zu Michael Jackson ein. „As far as
low“, bekannt aus „The Voice of Ger-
many“, bringen einen Mix unter-
schiedlicher Musikrichtungen in die
Karlsruher Straße. „Power-Snacks &
Schmierstoffe“ – die Events der Gas-

tronomen stehen ganz im Zeichen
des Motorsports. Cocktails, rasante
Drinks, PS-Food unter anderem von
einem Food Truck, eine Chill-Out-
Area mit Cocktails und DJ-Lounge-
musik werden den Fans geboten.
Der Hockenheimer Marketing Ver-
ein freut sich auf diese Events und
lädt zum Mitfeiern ein. zg

i Infos zu den F1-Events, den Wett-
bewerben sowie das Online-Vo-
ting findet man unter
www.hockenheimer-marketing-
verein.de oder direkt beim HMV,
Telefon 06205/306 70 34, E-
Mail: schmitt@hockenheimer-
marketing-verein.de

Die vier deutschen Fahrer Sebastian Vettel, Nico Rosberg, Nico Hülkenberg und Pascal Wehrlein (v.l.) freuen sich auf die Rückkehr
der Formel 1 ins badische Motodrom. BILD: HOCKENHEIMER MARKETING-VEREIN

Hockenheimring: Großer Preis von Deutschland vom 29. bis 31. Juli

Spaß und Unterhaltung für
die ganze Familie
HOCKENHEIM. Der Countdown zum
Formel-1-Comeback auf dem Ho-
ckenheimring läuft. In etwas mehr
als einer Woche brüllen die Moto-
ren im badischen Motodrom wie-
der. Die sportlichen Voraussetzun-
gen könnten kaum spannender
sein: Vor dem GP Ungarn am kom-
menden Wochenende trennt die
beiden Silberpfeil-Piloten Nico
Rosberg und Lewis Hamilton nur
ein Punkt in der Weltmeisterschaft.
Nicht nur sportlich verspricht der
Große Preis von Deutschland viel
Spannung, sondern auch rund um
das Rennen ist jede Menge los.

Fan TV und Hockenheimring-Radio
Um jederzeit auf dem neuesten
Stand zu sein, haben die Fans gleich
mehrere Möglichkeiten, sich zu in-
formieren. Zum einen bietet das
Fan TV mit Videowänden Hinter-
grundberichte, Interviews und alle
Informationen rund um das Ren-
nen. Daneben hält sie das Hocken-
heimring-Radio auf dem Laufen-
den. Auf der Frequenz 92,4 erfahren
die Zuschauer nicht nur Neuigkei-
ten zum Renngeschehen im Live-
Streckenkommentar, sondern auch
alle Informationen rund um die
Verkehrssituation und Parkmög-
lichkeiten. Ebenfalls eine nützliche
Infoquelle: Die Hockenheimring
App. Aktuelle Zeitpläne, eine Auto-
Suchfunktion, Tipps und Specials
zum Rahmenprogramm sowie In-
fos zum Wetter und Strecken- sowie
Lagepläne gehören zum umfangrei-
chen Service des digitalen Ange-
bots.

Auf dem Pitwalk hautnah dabei
Bereits zum Auftakt des GP-Wo-
chenendes erwartet die Fans ein be-
sonderes Highlight. Am Donnerstag
vor dem Rennen kommen Ticketin-
haber beim Pitwalk den Teams so
nah wie nie. Bei einem Spaziergang
durch die Boxengasse können sie
einen Blick in die Garagen werfen
und zuschauen, wie die Mechaniker
an den Autos arbeiten. Busrund-

fahrten um die Strecke sind eben-
falls auf Wunsch möglich.

Streckenrundgang mit
Boxenstopps
Natürlich kann man sich aber auch
ein Bild von der Strecke machen, in-
dem man sie zu Fuß umrundet und
die Schlüsselstellen des Hocken-
heimrings in Ruhe inspiziert. Der
Fußweg ist ausgeschildert und lässt
sich im Eingangsbereich Süd (auch
Zugang zur Mercedes-Tribüne)
oder am Eingangsbereich Nord be-
ginnen. Unterwegs gibt es genü-
gend Möglichkeiten, einen Boxen-
stopp zur Stärkung einzulegen. Wer
es etwas bequemer mag, der nimmt
die Bimmelbahn in Anspruch.

F1-Village für die ganze Familie
Entertainment pur wird im F1-Vil-
lage vor der Südtribüne geboten.
Hier kommt die ganze Familie auf
ihre Kosten. Während sich die Kin-
der im Kids Club vergnügen, dürfen
es sich die Erwachsenen bei einem
Cocktail oder beim Beauty-Pit-
Stopp gut gehen lassen. Zusätzlich
haben Motorsport-Begeisterte hier
die Gelegenheit, ihre Idole aus For-
mel 1, GP 2, GP 3 und Porsche Su-
percup bei den Autogrammstun-
den zu begegnen.

Die Welt von Mercedes-Benz
Damit nicht genug: Auch die Merce-
des Experience World vor der Mer-
cedes-Tribüne wartet mit einigen
Attraktionen auf: Zum einen gibt es
viel Programm auf der Bühne sowie
acht Rennfahrzeugen von 1926 bis
2016, zum anderen viele Möglich-
keiten, selbst aktiv zu werden.

Dazu gehören Mitfahrgelegen-
heiten in historischen Rallyefahr-
zeugen und der „Intelligent Drive“ in
der neuen E-Klasse. Die Ausstellung
„90 Jahre Großer Preis von Deutsch-
land“ mit einer historischen Boxen-
gasse, Boxenführungen und Auto-
grammstunden mit ehemaligen
Rennfahrern runden das Programm
ab. zg
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